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Spitzensportler empfangen

Stadt ehrt Sportelite

Mit einem Empfang im Ratskeller und dem Eintrag ins Goldene Buch ehrte die Stadt am Donnerstag Spitzenathleten, die 2014 erfolgreich an den Olympischen Winterspielen in Sotschi, an der Leichtathletik-WM im polnischen Sopot sowie an der Bahnrad-WM im kolumbianischen Cali teilgenommen hatten. Sportbürgermeister Philipp Rochold empfing die Athletinnen und Athleten. 

Eingeladen waren die Eisschnellläufer Nico Ihle und Alexej Baumgärtner, die Bahnradsportler Stefan Bötticher, Joachim Eilers und Max Niederlag sowie Kugelstoßer David Storl und Kugelstoßerin Christina Schwanitz. Chemnitzer Sportfans bereiteten ihnen einen herzlichen Empfang. 
Viele nutzten die Gelegenheit, sich Autogramme zu sichern. Bei den olympischen Winterspielen in Sotschi verpasste Eisschnellläufer Nico Ihle mit einem sensationellen vierten Platz im 1.000 Meter-Sprint nur knapp eine Medaille. Alexej Baumgärtner gelang über die lange Distanz von 10.000m ein guter 13. Platz. Stefan Bötticher und Joachim Eilers holten bei der Bahnrad-WM jeweils Silber. 
Nach einer starken Vorstellung im 1000-Meter-Zeitfahren belegte Eilers in 59,984 Sekunden den Silberrang. Teamkollege und WMNeuling Max Niederlag belegte den sechsten Platz. Und Kugelstoßerin Christina Schwanitz sowie Kugelstoßer David Storl krönten ihre Top-Leistungen bei der Leichtathletik-WM im polnischen Sopot jeweils mit dem Vize-Weltmeistertitel. Der 23 Jahre alte Chemnitzer musste sich an der Ostsee mit 21,79 m nur dem amerikanischen Favoriten Ryan Whiting (22,05) geschlagen geben. 
»Die Stadt bin ich« startet erfolgreich

»Isch bin e eschdor Gemnidzor! Geborn in Gemnidz…offgewachsn in Gorl-Morx- Schdadt… un schderm wersch«, mit diesen humoristischen Worten in sächsischer Mundart zeigt der bekannte Kabarettist Sachsenmeyer seine Verbundenheit zu Chemnitz. Mit ihm kamen seit dem Start des neuen Kommunikationskonzepts DIE STADT BIN ICH rund 250 Bekenntnisse von Chemnitzerinnen und Chemnitzer auf der Homepage www.die-stadt-bin.ich.de  zusammen. Fast 2000-mal wurde »Gefällt mir« auf www.facebook.com/diestadtbinich  geklickt. 
Viele der rund 250 eingegangenen Bekenntnisse sind Liebeserklärungen für Chemnitz. Mit Kreativität und Charme brachten Bürgerinnen und Bürger ihre Gefühle zum Ausdruck. In Gedichten, Liedtexten, Reimen, aufwändig grafisch gestalteten Bildern, kurzen prägnanten Statements aber auch mit kritischen Äußerungen und Ideen haben sie ihre Heimat- bzw. Wahlheimat in den Mittelpunkt gerückt. Sie wollen sich beteiligen? Dies ist möglich direkt über www.die-stadtbin-ich.de oder per Brief an die Stadt Chemnitz, Pressestelle, Markt 1, 09106 Chemnitz.
Kundenfreundlichkeit wird ausgezeichnet

Chemnitz gewinnt Innovationspreis für neuen Service

Die Stadt Chemnitz ist vom Freistaat für das im Jahr 2013 im Sozialamt eingerichtete Kundenportal ausgezeichnet worden. Dies ist ein neuer zentraler Service für Menschen, die finanzielle soziale Leistungen beanspruchen. Es sind vorrangig Leistungen, die im weitesten Sinn zur Sicherung des Lebensunterhaltes dienen und durch das Sozialamt gewährt werden. Zuvor wurden die Antragsteller in acht verschiedenen Sozialamtsbereichen bedient. 

Dr. Jürgen Martens, sächsischer Staatsminister für Justiz und Europa, gab am vergangenen Montag in Dresden zum Sächsischen IT- und Organisationsforum (ITOF 2014) die Gewinner des Innovationspreises KOMMUNOVUM bekannt. An diesem Kongress zur Staatsmodernisierung hatten Behördenmitarbeiter aus ganz Sachsen am 17. und 18. März in Dresden teilgenommen. Zu diesem Anlass wurde die Stadt Chemnitz mit dem dritten Platz beim KOMMUNOVUM ausgezeichnet. Damit würdigte der Freistaat das Projekt des städtischen Sozialamtes »Gemeinsames Kundenportal Soziale Leistungen«. 
Der mit 5.000 Euro dotierte Preis soll zum Einbau eines taktilen Leitsystems für Sehbehinderte verwendet werden. Das nunmehr ausgezeichnete Projekt ging im Mai 2013 an den Start. Nach Umbauten entstand eine zentrale Anlaufstelle im Erdgeschoss des Bürger- und Verwaltungszentrums Moritzhof. Diese erleichtert seitdem Kunden des Sozialamtes das Beantragen von finanziellen Sozialleistungen. 
Zum neuen Portal im Erdgeschoss des gehört auch ein neuer Wartebereich. Nachdem die Kunden dort ein Ticket für die von ihnen gewünschte Sozialleistung gelöst haben, werden sie über eine automatische Aufruf-Anlage zu den zehn Sachbearbeitern der einzelnen Leistungsbereiche gebeten. Zwei weitere Mitarbeiter stehen den Wartenden für schnelle Auskünfte und allgemeine Hilfestellungen zur Verfügung. Von ihnen können sich beispielsweise Blinde und Sehbehinderte oder anders gehandicapte Personen in das Aufruf-System einbuchen lassen.   
Spielfreudige Schüler

Schultheaterwoche vereint 400 Mimen

Mit einer Bühnen-Adaption von Michael Endes millionenfach verkauftem Besteller »Momo« hat am Sonntag die 16. Schultheaterwoche begonnen. Für das Festival hatten sich 27 Schulen der Stadt und aus der Region mit 30 Stücken beworben. Mehr als 400 Laienspieler beteiligen sich an den bis zum Freitag gezeigten Aufführungen auf den Bühnen des Schauspielhauses. In diesem Jahr sind Theatergruppen aus den Partnerstädten Łódz und Mulhouse zu Gast. Die Schüler aus Łódz hatten mit ihrer Inszenierung »Momo und die Zeitdiebe« die Schultheaterwoche am Sonntag eröffnet. 

Im Anschluss daran nahmen Mimen des Chemnitzer Schulmodells die Zuschauer des Stückes »Made in GDR – Eine szenische Selbstbefragung« mit auf eine Zeitreise. Wie gewohnt bietet das Festival ein vielseitiges Programm mit Adaptionen bekannter Stücke bis hin zu Eigenproduktionen. Heute, 20 Uhr, zeigt die Oberschule Lößnitz ihre Aufführung nach einem Buch von Lilly Axster: Briefe, Gedichte und Berichte von Kindern, die in der Zeit des Dritten Reiches in Konzentrationslagern oder Ghettos lebten, bilden die Grundlage von Axsters »Doch einen Schmetterling hab ich hier nicht gesehn«. 

So hebt sich am Donnerstag, 19 Uhr im Schauspielhaus der Vorhang für die Eigenproduktion der Theatergruppe »Art Shock« des Gymnasiums Olbernhau »Ach Mensch« nach Werken von Goethe, Hesse, Kafka und Kleist. Die Unfähigkeit des Menschen zu Lernen behandelt das provokant angelegte Stück, das verschiedene Werke der Literatur und Philosophie nutzt. 
Welche Aufführungen der Schultheaterwoche noch anstehen, finden sich auf www.chemnitz.de/schultheaterwoche 
Nachrichten

Chemnitz blitzblank

Auch in diesem Frühjahr rufen Bürgermeister Miko Runkel als Schirmherr und der Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetrieb (ASR) die Chemnitzer zum großen Frühjahrsputz »Für ein sauberes Chemnitz« auf. Gemeinsam mit Freiwilligen starten ASR-Beschäftigte am Samstag, den 29. März diese Aktion. Putzwillige treffen sich 13 Uhr am Eingang des Rathauses am Neumarkt. Dort erhalten die Freiwilligen Gerätschaften. Zügig geht es danach in die fünf Reinigungsgebiete in der Innenstadt und auf dem Brühl- Boulevard. Für alle gibt es nach getaner Arbeit traditionell wieder Deftiges aus der Gulaschkanone. Zahlreiche weitere Aktionen sollen bis zum 27. April noch folgen. 
Der Sieger erhält den Wanderpokal »Goldener Besen« aus Anlass der Verleihung des Umweltpreises am 12. Juni. Für die drei besten Aktionen gibt es Eintrittskarten für städtische Einrichtungen. 
Hotline Frühjahrsputz: Telefon 0371 4095-444, 
E-Mail: fruehjahrsputz@ASR-Chemnitz  
Ticketkauf vereinfacht

Die CVAG testet derzeit auf zwei Straßenbahnzügen – Variobahn Nr. 605 und Tatra 513 – neue mobile Fahrscheinautomaten. Der Fahrscheinkauf am neuen »stummen Verkäufer« ist einfach und komfortabel über ein großes, intuitiv zu bedienendes Touchscreen- Display zu handhaben. 
Der Automat ist so angeordnet, dass er auch gut von einem Rollstuhlfahrer zu bedienen ist. Bezahlen kann der Kunde mit Münzen, allen Banknoten bis 50 Euro und auch bargeldlos mit der EC- oder Kreditkarte. Die am Automat erworbenen Fahrscheine sind sofort gültig, müssen nicht noch entwertet werden. Die derzeitigen Ticketautomaten in den Bahnen sollen im Mai schrittweise gegen die Neuen getauscht werden.  
Messe für Azubis und Studenten

Etwa 6.500 Besucher kamen im vorigen Jahr zu den Azubi- & Studententagen in die Messe Chemnitz. Ähnlich großer Andrang wird auch zur diesjährigen Messe für Ausbildung und Studium erwartet. Personalentscheider und Ausbildungsleiter von Unternehmen, Hochschulen und Universitäten sowie private und staatliche Ausbildungseinrichtungen, Behörden wie auch Institutionen geben am kommenden Wochenende Schülern, Studenten, Eltern und Lehrern vielfältige Informationen rund um Studium und Berufsausbildung. 

Zum zweiten Mal präsentieren sich auch die sieben kommunalen beruflichen Schulzentren gemeinsam zu den Azubi- & Studententagen, die am 29. und 30. März von 10 bis 16 Uhr in der Messe Chemnitz stattfinden. Sie vereinen Ausbildungskompetenzen in den Bereichen Technik, Wirtschaft, Ernährung, Gastgewerbe, Gesundheit und Sozialwesen. Insgesamt lernen über 7.000 Schüler an diesen Einrichtungen. Die kommunalen beruflichen Schulzentren sind duale Ausbildungspartner verschiedener Unternehmen. 
Es können Berufsabschlüsse, geprüft durch Industrie- und Handelskammer, Handwerkskammer und anderer zuständiger Stellen, in mehr als 50 Berufen erreicht werden. Eine Ausbildung am beruflichen Gymnasium, der Fachoberschule, der Berufsfachschule und der Fachschule in unterschiedlichen Fachrichtungen prägen ebenfalls die Profile der Schulzentren. Die Ausbildung ist kostenfrei. Langjährige Erfahrung, moderne Ausbildungsstätten und engagierte Pädagogen sichern den Erfolg in der Ausbildung. Die kommunalen beruflichen Schulzentren sind auf der Messe am Stand 185 zu finden. 
Wer sich vorab über Besonderheiten und Profile der Berufsschulen informieren möchte, findet in dieser Ausgabe eine Übersicht  

Typisch Mädchenberuf? Typisch Jungenberuf?

Girls’ und Boys’ Day erleichtern Berufswahl
Erneut finden in Chemnitz Veranstaltungen zum Mädchen- und zum Jungen- Zukunftstag statt. Einrichtungen und Unternehmen haben für den 27. März Angebote und Informationsmöglichkeiten zur Berufsorientierung vorbereitet. Die Eröffnungsveranstaltung an diesem Tag findet, 8 Uhr, in der Bildungswerkstatt an der Annaberger Straße 73, statt. Hier wird auch ein bei der Ausbildung von Mädchen besonders engagiertes Unternehmen ausgezeichnet.
Mädchen der Klassenstufen 7 bis 11 können sich an diesem Tag über gewerblich- technische und handwerkliche Ausbildungsberufe sowie über Studienmöglichkeiten in Technik und Naturwissenschaften informieren. Für die Klassenstufe 7 wird eine Entdeckungstour in der Bildungswerkstatt Chemnitz, der Handwerkskammer und bei Solaris FZU angeboten. 

Neben dem Einblick in verschiedene Berufsfelder gibt es für die Mädchen an allen drei Orten einen Workshop. Mädchen der Klassenstufe 8 können bei »Technik für Girls« in der Profil-Bildungsgesellschaft und im SAEK Berufe im IT-Bereich kennen lernen und sich in diesem Feld ausprobieren. Auch dazu gibt es einen Workshop, der sich mit dem hiesigen Ausbildungsmarkt und beruflichen Möglichkeiten befasst. Für Schülerinnen der Klassenstufen 9 bis 11 bietet das Technologiezentrum einen Workshop »Immer unter Strom und doch nie fertig« zu Zeit- und Selbstmanagement und Selbstmotivation sowie den Besuch des Sächsischen Textilforschungsinstitutes und der scia Systems GmbH an. 

Der Verein zur beruflichen Förderung und Ausbildung, Waldenburger Straße 63 beteiligt sich am Girls’Day mit Angeboten speziell für Haupt- und Förderschülerinnen. Informiert wird zu handwerklich-technischen Berufen aus den Bereichen Bau, Holz, Metall, Elektro, Farbe- und Raumgestaltung. 

Was die Angebote am Boys’Day in Chemnitz betrifft, so möchten die Veranstalter darauf aufmerksam machen, dass es für Jungen natürlich viel mehr Berufsmöglichkeiten gibt als zum Beispiel den traditionellen Berufswunsch Kfz-Mechatroniker und Industriemechaniker gibt. Deshalb werden ebenfalls am 27. März Angebote für Jungen gemacht: Informiert wird zum Alltag eines Erziehers und eines medizinischen Fachangestellten, über den Beruf des Krankenpflegers, des Grundschullehrers und des Pflegemanagers. 
Gerade im sozialen Bereich gibt es ausgesprochen viele und zukunftsfähige Berufe für Jungen. Der Boys‘Day will Jungen die Möglichkeit anbieten, sich in diesen für manche vielleicht neuen Berufen auszuprobieren. In kommunalen Kitas werden 40 Plätze angeboten, um den Erzieherberuf näher kennen zu lernen. Im Klinikum Chemnitz erhalten dagegen 30 Jungen zum Boys' Day einen Vormittag lang Einblick in die vielfältige Krankenhaus-Arbeit. Förderschüler können im VBFA Büro- Hauswirtschafts- und Dienstleistungsberufe ausprobieren. 

Außerdem besteht unter dem Dach des Soziokulturellen Zentrums Kraftwerk für Jungen das Angebot, sich in einem Workshop mit ihrer eigenen Berufs- und Zukunftsplanung auseinandersetzen. Auch die TU Chemnitz bietet am 27. März Schülerinnen der 5. bis 13. Klassenstufe spannende Mitmachangebote in naturwissenschaftlich- technischen Bereichen. 

Von 8 bis 15 Uhr dürfen die Teilnehmerinnen des Girls`Days 2014 das Klassenzimmer gegen den Hörsaal eintauschen und Einblicke in die Wissenschaft, Forschung und die zahlreichen Studienmöglichkeiten an der TU Chemnitz gewinnen. Insgesamt werden ein Ausbildungsspecial und sechs TU-Specials angeboten, die sich mit verschiedenen Themen beschäftigen. Mehr Informationen über das Uni-Angebot erteilt Martin Schürer, Veranstaltungsleiter der TU Chemnitz, Telefon 0371 531-33111, E-Mail martin.schuerer@verwaltung.tuchemnitz.de . 
Tribünenabriss schafft Baufreiheit
Stadtverwaltung informiert Ausschuss über Fortgang des Stadionprojektes

Der Komplettumbau des Stadions an der Gellertstraße liegt weiter im Plan. Darüber hat die Stadtverwaltung turnusgemäß im Planungs-, Bau- und Umweltausschuss informiert. Der Teilabbruch des Bahndepots neben dem Stadion ist weit fortgeschritten. Die Südtribüne des Stadions ist bereits vollständig abgetragen. Der Rückbau der Nordtribüne befindet sich in den letzten Zügen. 

Teilbaugenehmigungen wurden inzwischen für den Rückbau des Teilbereiches Westtribüne, für Maßnahmen zur Gewährleistung von Flucht- und Rettungswegen und für Baumfällarbeiten erteilt. Für die Gründungsarbeiten der Nord- und Südtribüne sind Teilbaugenehmigungen beantragt. Die letzten Unterlagen für die Gesamtbaugenehmigung werden durch den Generalübernehmer derzeit überarbeitet und nachgereicht. 
Die bisherigen Kosten belaufen sich auf rund 2,7 Millionen Euro. Diese beinhalten neben den in den vorigen Ausschüssen berichteten Kosten die bisherigen Baunebenkosten, weitere Abschlagszahlungen unter anderem für den Teilabbruch des ehemaligen Bahndepots, den Rückbau der Süd- und Nordtribüne sowie das Errichten provisorischer Zugänge im Stadion. 

Der weitere Ablauf: Ist die Nordtribüne nach dem Bau wieder in Betrieb, wird die Südtribüne fertig gebaut. Parallel dazu erfolgt der Abbruch der Haupttribüne. Nach der Eröffnung der Südtribüne für Zuschauer wird die Osttribüne abgebrochen und die seitliche Haupttribüne beendet. Mit Inbetriebnahme der seitlichen Haupttribüne werden die Osttribüne sowie die Businesstribüne ausgebaut, die als letztes in Betrieb genommen wird. 
Während das neue Stadion Stück für Stück seine Gestalt annimmt, haben bei den Spielen jeweils 10.000 Zuschauer Platz. 
Nachrichten

Bauhauskünstlerin in der Villa Esche 

Entwürfe und Dokumente der Bauhauskünstlerin Marianne Brandt stehen im Kontext zur Villa Esche, die von Henry van de Velde, einem Wegbereiter des Bauhauses, 1902 gestaltet wurde. Gezeigt werden in der Villa Esche, (Parkstraße 58) Gebrauchsgegenstände für den Alltag. 
Meister des Informel 

Karl Otto Götz gehört zu den wichtigsten Vertretern des Informel in Deutschland. Die Kunstsammlungen Chemnitz gratulieren dem Meister der spontanen, formlosen Malerei mit einer aktuellen Ausstellung zum 100. Geburtstag. 
Landschaften in der Kunst 

Kunsthistorikerin Katharina Hadding forscht seit mehr als 20 Jahren über die herausragenden Reisepastelle der Malerin Ida Kerkovius und stellt ihre Erkenntnisse nun am 26. März, 18 Uhr im Museum am Theaterplatz vor. Kerkovius zählte zu den bedeutenden weiblichen Vertreterinnen der Klassischen Moderne in Deutschland. Ihr widmen die Kunstsammlungen noch bis zum 27. April eine Ausstellung. Die Schau ist seit Langem die erste größere museale Einzelausstellung der Malerin- und Bildweberin, die bis ins hohe Alter reiste und ihre Landschaftseindrücke als Anreiz für ihr künstlerisches Schaffen nahm.  
Weiteres Forum zur Mitsprache

Bürgerplattform gründet sich

Eine Bürgerplattform für Chemnitz-Mitte wird am 9. April, 19 Uhr, im »Silbersaal« Eislebener Straße 8, in Bernsdorf gegründet. Interessenten insbesondere aus den Stadtteilen Zentrum, Bernsdorf, Lutherviertel, Altchemnitz und Kapellenberg sind zu dieser Gründungsveranstaltung eingeladen. Hierbei soll über die künftige Arbeit dieser Plattform informiert werden. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig wird zu dieser Veranstaltung sprechen. Mit einer Podiums- und Fragerunde wird zudem Gelegenheit zum Austausch gegeben. 
Koordinatorin Julia Hell zur künftigen Arbeit dieses neuen Forums für Chemnitz- Mitte: »Mit unserer neuen Bürgerplattform möchten wir eine dauerhafte Zusammenarbeit möglichst vieler und auch unterschiedlicher Gruppen erreichen, um gemeinsam die Lebensbedingungen im Stadtteil zu verbessern sowie auf Augenhöhe mit der Kommunalpolitik, der Verwaltung und Wirtschaft zu beraten und zu verhandeln. Wir wollen dazu beitragen, Bürgerbeteiligung im Stadtgebiet Chemnitz- Mitte zu fördern und bisherige Strukturen auf eine verbindlichere Kommunikationsebene zu heben. 
Die Veranstaltung am 9. April beginnt 19 Uhr. Es wird bis 31. März um Anmeldung gebeten. Diese nimmt Julia Hell, Koordinatorin der Bürgerplattform Chemnitz-Mitte, E-Mail: julia.hell@awo-chemnitz.de 

Telefon 6664962 entgegen.  

Chemnitz hilft seiner Partnerstadt

Ein malischer Wissenschaftler und ein Solartechniker bilden sich in Chemnitz weiter

Zwei Gäste aus der Partnerstadt Timbuktu weilen bis zum Monatsende in Chemnitz. Es handelt sich dabei um den Techniker Abdourahamane Touré und den Direktor des Ahmed-Baba-Institutes Mohamed Diagayeté. Der Wissenschaftler ist dort mit der Bewahrung historischer arabischer Schriften über Medizin, Astronomie, Poesie, Literatur und islamisches Recht betraut. 

Von der Bedeutung Timbuktus im 14. und 15. Jahrhundert als intellektuelles Zentrum in der islamischen Welt zeugen Schriften, die dort im Ahmed- Baba-Institut bewahrt, restauriert, katalogisiert und digitalisiert werden. Erst im Jahr 2010 – dem 50. Jahr der Unabhängigkeit Malis – hatte diese bedeutendste Sammlung alter westafrikanischer Manuskripte ein modernes Gebäude erhalten und für die meisten Schriften stand noch die wissenschaftliche Auswertung bevor. 

Nach einem Militärputsch im März 2012 hatten Islamisten Teile Malis unter ihre Kontrolle gebracht, darunter auch Timbuktu. Hier wurde trotz Brandstiftung von Rebellen ein Großteil der kostbaren Bücher gerettet. Zahlreiche Handschriften und Bücher konnten durch beherztes Eingreifen seiner Mitbürger vor dem Brand, den die Rebellen legten, gerettet werden, berichtete der Bürgermeister der Wüstenstadt Hallé Ousmane im vergangenen Jahr bei einem Besuch seiner Chemnitzer Amtskollegin. 
Institutsdirektor Mohamed Diagayeté wird nun unter anderem vor Wissenschaftlern der TU über den bibliophilen Schatz berichten. Erwartet wird der malische Gast auch im Archäologiemuseum und in der Stadtbibliothek. Dort war bereits 2010 ein kleines Konvolut dieser afrikanischen Manuskripte ausgestellt worden. Bei den gegenwärtigen Besuchen in der Stadtbibliothek, im Stadtarchiv und in der Universitätsbibliothek wie auch im Institut für Print- und Medientechnik der TU will sich der malische Wissenschaftler nun unter anderen mit modernen Archivierungstechniken vertraut machen, die ihm helfen, die kostbaren Handschriften seiner Heimatstadt zu bewahren. 

Mohamed Diagayeté wird begleitet von Abdourahamane Touré. Er wird bei ELICON, Tochterunternehmen von »eins energie in sachsen«, ein Praktikum zur Solartechnik absolvieren. ELICON unterstützt die Stadt Chemnitz bei der Pflege der Partnerschaft mit Timbuktu. Der afrikanische Techniker soll während seines Aufenthaltes in dem Unternehmen technisches Rüstzeug zum Betrieb von Solaranlagen erhalten. 
ELICON hatte sich bereits 2007 am Aufbau einer Solaranlage auf dem Krankenhaus in Timbuktu beteiligt und setzt mit dem Praktikumsangebot sein Engagement fort. Daneben werden die malischen Gäste auch den Werkstätten der Handwerkskammer einen Besuch abstatten, wie auch dem Französisch- Unterricht im Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasium beiwohnen. 

Bereits am Montag informierten die beiden Gäste Medienvertreter über die aktuelle Lage in der Partnerstadt Timbuktu. Hier ist nach wie vor Hilfe zur Selbsthilfe nötig. In der Vergangenheit hatte Chemnitz zum Spenden für Millionen afrikanischer Menschen, die von einer Hungersnot bedroht waren, aufgerufen. Ein neuerlicher Spendenaufruf soll nun einem Projekt in Timbuktu zu Gute kommen, das dort und in der Region Nordmali die Trinkwasserversorgung und Sanitäranlagen an 65 Schulen wiederherstellt. 
Wer dieses Vorhaben unterstützen möchte, kann auf das Spendenkonto der Stadt Chemnitz einzahlen IBAN DE20 8705 0000 3737 3700 00, 

BIC CHEKDE 81 XXX 

Kennwort: Timbuktu 
Berufliche Schulzentren der Stadt
Berufliches Schulzentrum für Technik I, Industrieschule
Profil: Elektrotechnik, Metall- und Fahrzeugtechnik, Informatik, Verkehrstechnik Schulart: Berufsschule 

Besonderheiten: umfangreiche Weiterbildungsangebote im IT Bereich, Europäischer Computerführerschein, Cisco Networking Academy 
Park der Opfer des Faschismus 1, 09111 Chemnitz, 

Telefon 0371 488-2600 

E-Mail: bsz.c1@industrieschule.de 

Internet: www.industrieschule.de 

Schulleiter: Ingo Hunger 
Berufliches Schulzentrum für Technik II, Handwerkerschule
Profil: Metalltechnik, Holztechnik, Farbtechnik/ Raumgestaltung, Körperpflege, Fahrzeugtechnik, Bauzeichner 

Schulart: Berufsschule, Berufsfachschule, Berufliches Gymnasium Besonderheiten: Berufliches Gymnasium in der Fachrichtung Technikwissenschaft mit den Schwerpunkten Maschinenbautechnik und Datenverarbeitungstechnik, DuBAS (duale Berufsausbildung mit Abitur) 
Schloßstraße 3, 09111 Chemnitz, 
Telefon 0371 488-8000 
E-Mail: bsz-technik-2-handwerkerschule@schulen-chemnitz.de  
Internet: www.bsz-handwerkerschule.de 
Schulleiter: Wolfgang Ullmann  

Berufliches Schulzentrum für Technik III, Richard-Hartmann-Schule

Profil: Metalltechnik, Elektrotechnik, Umwelttechnik 

Schulart: Berufsschule, Fachschule, Fachoberschule 

Besonderheiten: Fachschule (ehem. Ingenieurschule) in Vollzeit oder berufsbegleitend zum Abschluss „Staatl. geprüfter Techniker“ auf DQR-Niveau 6 (entspr. Bachelor), Fachoberschule in der Fachrichtung Technik (Erwerb der allgemeinen Fachhochschulreife) in Vollzeit oder berufsbegleitend, Berufsschule duale Berufsausbildung mit Lehrvertrag im gewerblich-technischen Bereich mit Kammerprüfung 

Annaberger Straße 186, 09120 Chemnitz, 

Telefon 0371 488-4900 

E-Mail: info@rhs-chemnitz.de 

Internet: www.rhs-chemnitz.de 

Schulleiter: Jens Steglich  

Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft I

Profil: Wirtschaft, Verwaltung, Kommunikation, freie Berufe 

Schulart: Berufsschule, Fachschule, Fachoberschule

Besonderheiten: Landesfachklassen für die Berufe: Kaufmann für Marketingkommunikation und Kaufmann für Dialogmarketing, Bezirksfachklasse für: Rechtsanwaltsfachangestellte und Steuerfachangestellte Fachschule und Fachoberschule für Wirtschaft und Verwaltung in Vollzeit und berufsbegleitend möglich

Abschlüsse: Fachhochschulreife und staatlich geprüfter Betriebswirt 

Lutherstraße 2, 09126 Chemnitz

Telefon 0371 400-580 

E-Mail: bsz.c6c@web.de 

Internet: www.bszi.wirtschaft-chemnitz.de 

Schulleiter: Steffen Teichert 
Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft II

Profil: Wirtschaft, Verwaltung, Handel 

Schulart: Berufsschule, Berufliches Gymnasium Besonderheiten: dreizügiges berufliches Gymnasium Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften, alle Fächer der Stundentafel werden unterrichtet, auch der Wahlbereich 

Kanzlerstraße 9, 09112 Chemnitz

Telefon 0371 383-120, 
E-Mail: info@bszw2-c.de 

Internet: www.bszw2-c.de 

Schulleiter: Matthias Dietrich 
Berufliches Schulzentrum für Ernährung, Gastgewerbe und Gesundheit

Profil: Ernährung, Gastgewerbe, Gesundheit, Floristik 

Schulart: Berufsschule, Berufsfachschule, Berufsbildende, Förderschule, Berufsvorbereitung 

Besonderheiten: Bundesrechtlich geregelter Gesundheitsfachberuf, Möglichkeit der Fremdsprachenzertifizierung 

Arthur-Bretschneider-Straße 17, 
09113 Chemnitz 

Telefon 0371 374-360, 
E-Mail: bsz.c9c.ehw.@web.de 

Internet: www.bsz-chemnitz.de 

Schulleiterin: Elke Schneider 
Berufliches Schulzentrum für Gesundheit und Sozialwesen

Profil: Gesundheit und Pflege (u. a. Medizinische Fachangestellte, Augenoptik, Krankenpflegehilfe, Altenpflege); Sozialwesen Schulart: Berufsschule, Berufsfachschule, Fachschule, Fachoberschule 
Besonderheiten: Verkürzte Ausbildung zum Altenpfleger (Berufsfachschule) und Sozialassistenten (Berufsfachschule) sowie zum Erwerb der Fachhochschulreife (Fachoberschule) möglich, Altenpflegeausbildung auch auf Bildungsgutschein, Erzieherausbildung wahlweise mit Zusatzausbildung zum Erwerb der Fachhochschulreife, Kooperation mit Kinder- , Jugend- und Pflegeeinrichtungen der Region zur Sicherung der praktischen Ausbildung 
An der Markthalle 10, 09111 Chemnitz

Telefon 0371 675-210 
E-Mail: poststelle@bsz-gsc.de 
Internet: www.bsz-gsc.de 
Schulleiterin: Dr. Gisela Hohlfeld 
Abendgymnasium Chemnitz

Schulart: Abendgymnasium Besonderheiten: kostenfreie Abiturausbildung für Erwachsene, berufsbegleitend AbiOnline 

Arno-Schreiter-Str. 3, 09123 Chemnitz 

Telefon 0371 415248 oder 0160 6 2222 12 

E-Mail: abendgymnasium@schulen-chemnitz.de 

Internet: www.abendgymnasium-chemnitz.de   

Schulleiterin: Caroline Steigert 
Schulen freier Träger

Schulen der F + U Sachsen gGmbH
Profil: Gesundheitswesen, Sozialwesen, Wirtschaftswissenschaft, Ernährungswissenschaft, Abitur für Erwachsene alle Berufsbereiche (Berufsvorbereitungsjahr) 

Schulart: Berufsschule/Berufsbildende Förderschule, Berufsfachschule, Fachschule, Fachoberschule, Berufliches Gymnasium, Kolleg (Abitur für Erwachsene) Besonderheiten: Schulen in freier Trägerschaft, staatlich anerkannt, barrierefrei, behindertengerecht, Staatlich anerkannte Weiterbildungseinrichtung nach SächsGfbWBVO (Gesundheitsfachberufe) Zertifiziert nach DIN ISO 9001:2008 Zertifiziert nach AZWV 

Rathausstraße 7, 09111 Chemnitz

Telefon 0371 666010

E-Mail: info@fuu-sachsen.de 

Internet: www.fuu-sachsen.de 

Schulleiter: Klaus-Dieter Eilzer 
Fortis-Akademie gGmbH

Profil: Altenpflege, Ergotherapie, Physiotherapie, Internat. Wellnesskosmetik, Gestaltung, Sozialwesen, Technik, Wirtschaft und Verwaltung, Gesundheit und Sozialwesen, Informations- und Kommunikationstechnologie 

Schulart: Berufsschulen, Ergänzungsschule, Fachoberschulen, Berufliches Gymnasium 

Besonderheiten: in Voll- und Teilzeit, WFOT-Anerkennung, Rückenschulinstruktor, Übungsleiter C-Lizenz, CIDESCO-Schule, Grafikdesign oder 3D-Design, Übungsleiter C-Lizenz, AutoCAD Inventor, Fremdsprachenkorrespondent Englisch, LCCI Zertifikat Wirtschaftsenglisch, Latein, Mathe-PLUS-Programm, ECDL-Computerführerschein, LCCI-Zertifikat Wirtschaftsenglisch 

An der Wiesenmühle 1, 09224 Chemnitz

Telefon 0371 26222 0 

E-Mail: bewerbung@fortis-akademie.de 

Internet: www.fortis-akademie.de 

Schulleiterin: Dr. Carin Wulst 
Helmut Rödler Schule gGmbH

Profil: Physiotherapie, Nachqualifikation Physiotherapie, Bachelorstudium Physiotherapie, Masseur medizinischer Bademeister 

Schulart: Berufsfachschule Besonderheiten: Weiterbildungsmöglichkeiten für Therapeuten und Schüler, Duales Studium Physiotherapie für Schüler Schönherrstraße 8, 09113 Chemnitz

Telefon 0371 590 52 71 

Email: info@roedler-schule-chemnitz.de 

Internet: www.roedler-schule-chemnitz.de 

Schulleiterin: Eva Neumeister  

